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stehen mit der Front nach der Wuchererstraße Herr Diersch
hat hier nun noch ein paar Quadratmeter Dort könnte
er eventuell herangezogen werden Aber wir können doch
dieser paar Meter wegen nicht warten wir können das den
Adjazenten wir können das der Universität nicht zu Leide
thun da hier der Durchgang von den klinischen Instituten
nach der Universitätsbibliothek ist Wir sollten doch außer
ordentlich dankbar sein für das was wir errungen haben
mit diesen klinischen Instituten Ich habe ferner schon öfter
hervorgehoben daß wir für das landwirthschastliche Institut
noch gar nichts gethan haben und doch ist dasselbe ein gro
ßer Segen für Hunderre von Leuten in unserer Stadt
Wenn wir da mit einem Opfer von einigen Taujend Mark
davonkommen so können wir uns nur gratnliren Ich be
fürchte aber daß die verlangte summe nicht reichen wird
die Straße in der ganzen Länge und Breite auszubauen
Es wird sich immer noch ein Defizit von einigen Tausend
Mark ergeben Man hat das Möglichste gethan um noch
immer mehr Geld von den Adjazenten herauszuquetschen
Ich stimme dem nicht bei was der Herr Referent gesagt
hat daß wir wiederholt Geldbewilligungen gemacht halten
Wir haben keine solche Bewilligungen gemacht Wir haben
nur ein Abkommen mit der Universität getroffen und ande
rerseits mit den Herren Spiegel Schilling u f w Es
wird gesagt die Adjazenten seien mehr heranzuziehen Das
habe ich widerlegt wenn ich angeführt habe sie bringen das
Doppelte von dem was man ortsstatutarisch verlangen kann
Man hat das Möglichste versucht und ich bitte Sie der
Vorloge zustimmen zu wollen Es giebt keinen anderen
Ausweg Herr Diersch ist durchaus nicht der Mann der
Jemand schröpfen will Er ist sehr coulant gewesen wenn
er diesen Einheitspreis von 5 verlangt hat Er hat
diese 5 nur beansprucht weil er glaubte ein größeres
Terrain zu besitzen Herr Diersch ist ein sehr wohlhaben
der Mann und sein Entgegenkommen ist ein sehr coulan
tes Wenn er nun sein Anerbieten auf unfruchtbaren
Boden gefallen steht so wird er sich eben viel mehr bezah
len lasten Wenn Sie auch temporisiren so werden Sie
sich doch dem nicht entziehen können die Straße auszu
bauen Es ist das eine Nothwendigkeit und ich kann nur
bestätigen was Herr Stadtrach Joidan gesagt hat es sind
diese Zustände für die Nachbarschaft keine Ehre Ich bitte
Sie der Borlage Ihre Genehmigung ertheilen zu wollen

Stadtv Loest Ich möchte gern wissen wie hoch die
Summe für den Ausbau dieses Straßentheils sich belaufen
wird Das würde wesentlich Klarheit verschaffen über die
Höhe und die Angemessenheit der Ausgabe Vielleicht kann
der Herr Stadtbaurath das kurz beantworten Stadtbau
rath Lohausen Der über den Ausbau der ganzeuStra
ßen aufgestellte Anschlag befindet sich bei den Akten Dieser
Theil ist nicht besonders berechnet Ich glaube voraussetzen zu

können daß wenn man den Betrag den die Universität bei
tragen will wenn man ferner die Beiträge der Avjazenten
dagegenstellt und Nicht außer Acht läßt daß wir sämmtli
chen Adjazenten in der verlängerten Wilhelmstraße den
Kanal nicht blos in dieser Straße sondern weit über die
damaligen Anforderungen hinaus auch in der Wucherer
straße hergestellt haben so kann sich der straßenmäßige
Ausbau nicht mehr hoch belaufen Ich habe nun noch
etwas anderes klarzustellen Redner entwirft darauf an
der Tafel eine ausführliche Skizze der betreffenden Gegend

Vorsitzender Als wir damals in Berathung traien
über die Pflasterung der Krausenstraße machte ich darauf
aufmerksam daß wir dadurch daß das neue Ortsstatut
noch nicht in Kraft ist den Anspruch für die Zukunft ver
lieren könnten von den Adjacenten die Auslagen zurück
erstattet zu erhalten weil nicht zu beurtheilen ist was zur
Zeit giltig war als die Straße ausgeführt wurde Es
wurde mir dama s entgegengehalten daß bevor wir zur
Pflasterung kämen das Ortsstatut fertig gestellt sein würde
Darüber ist länger als ein Jahr vergangen Die Be
rathungen fanden in einer gemischten Kommission statt
Ich möchte deshalb an den Magistrat die Bitte richten
daß wir möglichst bald dieses Ortsstatut zur Berathung
erhalten damit wir etlichen Nachtheilen die daraus ent
stehen daß das Ortsstatut noch nicht in Kraft ist vor
beugen können

Stadtv Görlitz Wir können gewiß dem alle nur
beistimmen daß das sehr wünschenswerth ist DaS steht
aber in gar keinem Zusammenhang mit der heutigen Vor
läge Die Universität sagt wir zahlen hier ein für alle

I Mal 9 10000 und knüpft die Bedingung daran daß
innerhalb Jahresfrist die Straße ausgeführt werden soll
Entschließen ie sich nicht die Vorlage anzunehmen so
laufen wir Gefahr daß die Universität von dem Abkommen
zurücktritt Die Universität denkt vorläufig gar nicht daran
hier zu bauen Also würde für die auch das neue Orts
statut nicht maßgebend sein Wäre das der Fall dann
würde ich für den Antrag des Herrn Justizrath Fiebiger
gestimmt haben

Stadtv Loest fährt fort Ich bemerke noch kurz tm
Voraus daß ich den Magistralsantrag zur Annahme em
pfehlen werde Ich kaufte damals den Block dm Sie hier
mit den Buchstaben L 0 I bezeichnet sehen den West
theil vom früher Dr Alliehn fchen Garten mit dem
einzigen Vorbehalt daß hier entlang der Südgrenze des
Grundstückes ein 18 Fuß breiter Weg unbebaut bliebe auf
dem das servitut ruhte daß man darauf gehen reiten
und fahren könne Eine weitere Beschränkung haftete nicht
an dem Grundstück Diese wurde respekrirt und ich kam
nun ein um den Baukonsens zur Erbauung der drei Haus
grundstücke 1a 1b und 1o Als Hintergebäude zu dem
Grundstück lg oder 1d legte ich den Neubau verlängerte
Wilhelmstraße 31 an und zwar geschah es weil die Front
nach der Wuchererstraße ging die Wuchererstraße aber in
einem solchen Zustande war daß straßenbaumäßige Lei
stungen nicht auferlegt werden konnten

Jndssen halte ich die Fluchtlinie nicht so ange
geben sondern so und da that die Stadt alles was
sie zur Sicherung der Durchführung thun konnte Es wurde
mir vom Stadtbauamt es war im Jahre 1869 oder
1870 die Erlaubniß ertheilt unter der Bedingung daß
ich 18 Fuß mit dem Bau einrückte und das geschah
meinerseits Außerdem wurde uns sämmtlichen Adjacei ten
aufgegeben daß die Wirthschaftswasser nicht mehr in diesen
offenen Fluthgraben der sich hier an der Jnstitutsmauer
befand abgeführt werden sollten sondern daß die ganze
Straße kanalistrt würde Da uns nun die Vorfluth nach
nach Westen mangelte mußten wir den Kanal dem Terrain
gesälle entgegen nach Osten führen bis in die Wucherer
straße über den Kreuzpunkt der Wucherer und Wilhelm
straße hinaus bis an das Steinthor Allen diesen Ver
pflichtungen sind wir prompt nachgekommen

M H da kann weder uns noch der Behörde ein
Vorwurf gemacht werden sie hätte nicht olles gethan was
zur Durchführung der Straße geschehen konnte Nachher
war ich gezwungen die Häuser la id und lo abzutreten
und zwar verkaufte ich 1a früher 1b und lo später Es
lag da gar kein Grund vor dem Käufer das Stück Terrain
nicht abzutreten um so mehr weil er es brauchte und ich un
umschränkter Besitzer war Ich ging hart an den Weg
den ich nach Kaufvertrag hatte liegen zu lassen Neben
diesen beiden Grundstücken wurde später noch das stark
schraffirte Stück von Herrn Diersch erworben oder gleich
mit übernommen Kurz die Grundbuchnummer bezieht sich
nur auf diese beiden Parzellen Herr Diersch hat also wie
jeder adjacirende Grundbesitzer gleichfalls die Verpflichtung
hier das Servitut zum Gehen Reiten oder Fahren gleich
falls gelten zu lassen kann aber nicht gezwungen werden
nachträglich jetzt noch eine Parzelle unentgeltlich abtreten
zu sollen Wenn man nun erwägt daß wir Erbauer da
mals doch nicht an die verlängerte Wilhelmstraße sondern
an die Wuchererstraße angebaut haben und uns trotzdem
bereit erklärt haben den Kanal nicht direkt nach vorn sondern
hinterwärts nach Westen zu führen daß wir einen viel
längeren Entwässerungsplan zurückgelegt und die stagnirenden

Wasser in den Kanal aufgenommen haben ich glaube
wenn man das alles zusammenfaßt so wird sich zeigen
daß sogar die Wissensfülle die von Herrn Friedrich wie
derum ausstrahlt hier nichts vermögen kann Ich habe
hier alles geleistet was man von einem Erbauer verlangen
kann Wenn Sie unhr verlangen wird das Kind mit
dem Bade ausgeschüttet dann kann der Unternehmer nicht
bestehen Ich wollte die Sache bloß klar machen damit
hier nicht solche mysteriöse Andeutungen von unglücklichen
Zufällen gemacht werden Es ist alles wohl überlegt und
ich bin immer dafür daß man alles offen klar legt und die
Vorul theile beseitigt Ich bitte zum Schluß noch einmal
dem Antrage des Magistrats Folge zu geben Das Orts
statut kann redigirt werden wie man will diese Be
merkung kann ich mir wohl als Laie gestatten Sie
können nie hineinbringen daß das geänderte Ortsstatut nun
rückwirkende Kraft aus 10 Jahre vorher und früher hat
Geben Sie heute Ihre Zustimmung nicht so waten die
Leute da noch länger im Schmutz

Schluß s gt

Halle 22 Dezember
Se Majestät der Kaiser hat Herrn Steuerrath

Alberti die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen
Ritterkreuzes des Großherzoglich mecklenburgischen Haus
ordens der wendischen Krone ertheilt

Der Verein für Volkswohl hielt gestern
seine Generalversammlung im Goldenen Ring ab Der
Herr Vorsitzende Geheimrath Prof Dr Knoblauch ver
breitete sich namentlich über die Reformen der Fortbildungs
schule welche einem erfreulichen Aufschwünge entgegensieht
Hieran anknüpfend wurden aus der Mitte der Versamm
lung Wünsche über die künftige Stellung des Vereins ge
äußert Bezüglich der Abtheilung für das Armenwesen
muß seitens der Bürgerschaft noch mehr gethan werden
Es wurde auch für gut gehalten daß ein Mitglied des
Vorstandes dieser Abtheilung in der städtischen Armenver
waltung die Interessen des Vereins vertrete Für die
Jahresrechnung wurde die Decharge ertheilt

Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde von den
Damen welche als Lehrerinnen an der Töchter
schule der Francke schen Stiftungen amtiren eine
Christbescheerung im Bet Saale veranstaltet welche so ganz
den Charakter einer frohen Weihnachtsfeier trug Auf einer
langen Tafel waren alle die Schätze ordnungsmäßig Platz
für Platz aufgestapelt welche durch unermüdlichen Sammel
fleiß der betreffenden Lehrerinnen und durch die gern darge
brachten Opferspenden der Schülerinnen sowie durch Extra
gaben von Kinderfreunden beschafft worden waren Nicht
weniger als 48 armen Kindern aus den Freischulen
des Waisenhauses und der städt Volksschulen
konnte bescheert werden Drei Tannen strahlten mit ihren
Lichtblümchen in dem weiten Saale Helligkeit aus Außer
dem trugen noch viele der Kleinen durch deren Spenden
diese Eh istfeier hergerichtet werden konnte brennende Lichr
cheu in den Kinderhänden Weihnachtslieder unter Orgel
klangbegleitung gesungen eröffneten die Festseier und wur
den dann die Geladenen vom Herrn Inspektor Trebst aus
die Bedeutung des heiligen Weihnachtsfestes hingewiesen
Namensaufruf leitete hierauf die Betreffenden an ihre
Plätze wo für jeden das Geschenk nach Stückzahl hübsch
geordnet und übereinander geschichtet bereit lag Aepfel
Pfefferkuchen und Nüsse obendarauf Allseitiger Gesang
schloß die Bescheerungsfeierlichkeit und nun ging es an das
Einheimsen des geschenkt Erhaltenen Stück für Stück ver
schwand in den mitgebrachten Körben und fröhlichen Herzens
zogen die Beschenkten mit ihren Weihnachtsschätzen nach
Hause Auch in den städtischen Volksschulen sind in den
letzten Tagen etwa vierzig Kinder mit Christgeschenken mei
stens Kleidungsstücken bedacht worden Obgleich schon vor

Jahren an diesen Schulen von einer öffentlichen Bescheerung
Abstand genommen werden mußte weil die Bewältigung der
Vorarbeiten von Jahr zu Jahr immer größere Schwierig
keiten darbot so überweist doch jetzt noch ein Großindustrieller
unserer Stadt alljährlich dem Direktor genannter Schulen
die Summe von 90 dieselbe Summe welche die ver
storbene Gemahlin des Gebers bei Lebzeiten zu spenden
pflegte um armen Kindern zu warmen und ganzen Klei
dungsstücken zu verhelfen Diese Vertheilung hat auch
diesmal wieder stattgefunden Außerdem wurden von
einem wohlhabenden Bürger einem echten und rechten
Kinderfreunde 50 dieselbe Summe wie im Vorjahre
in die Hände eines Lehrers gelegt welcher Betrag vor
nehmlich zum Beschaffen festen neuen Schuhwerkes und
warmer Strümpfe verwendet wurde Außerdem wurden
mit Hilfe dieses Geldes verschiedene leise auftretende Fuß
paare durch Unterlegung fester Sohlen wieder tappfest und
schmutzsicher gemacht Eine kirchliche Spende von 15
wurde in gleichem Sinne verwandt und somit der higienische
Grundsatz Haltet die Füße warmI praktisch verwerthet
Allen Gebern herzlichster Dank und fröhliche Weihnacht

Die hiesige Taubstummen Anstalt hielt ihre
WeihnachtSbescheerungam Dienstag Abend im kleinen
Saale des Neumrkt Schießgrabens in gewohnter Weise
ab Um die sinnig beputzten Christbäume waren die vielen
Geschenke meist durch die Wohlthätigkeit der sich für die

rmen Kinder interessirenden Mitmenschen beschafft aufge
tischt die in erster Linie in derben Kleidungsstücken dann
in Schulutensilien auch in Spielzeug bestanden Der thä
tige Direktor der Anstalt Herr Klotz examinirte zunächst
in Gegenwart der Eltern Angehörigen c die Kinder 60
an der Zahl Demnächst wurden die Kinder von ihren
Lehrern und Lehrerinnen an die für sie bestimmen Plätze
gefuhrt und äußerten ihren Jubel über die erhaltenen Ge
schenke

Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde im Pfarrhause
der Glauchaifchen Kirchengemeinde eine Weihnachtsfeier
abgehalten die einfach aber würdig verlief Die zu be
fcheerenden 30 Kinder der Glauchaifchen Flickschule hatten
sich nebst ihren Angehörigen vollzählig eingefunden Herr
Pastor Knuth hielt vor dem brennenden Christbaum in
herzlicher Weise eine auf die Bedeutung des Weihnachts
festes hinzielende Ansprache Jedes Kind wurde reichlich
mit allerlei nützlichen Sachen c beschenkt Heute Nach
mittag und morgen Nachmittag findet eine Weihnachts
bescheerung der Kinder der Kleinkinder Bewahran
stalt auf dem Martinsberge morgen Nachmittag
4 Uhr eine solche der Kleinkinder Bewahranstalt in
der Taubengaffe ebenfalls morgen Nachmittag 5 Uhr
eine solche der Pfleglinge des Frauenvereins für Wai
senpflege im untern Saale des Stadtschützenhauses statt

Die Bescheerung in der Volksküche Seitens des Ver
eins für Volkswohl wird morgen Nachmittag 4 Uhr abge
halten werden

Seit gestern bemerkt man auf dem Hofe des
hiesigen Postamtes I in der Steinstraße schon ein regeres
Leben Packete in größerer Anzahl als gewöhnlich
werden ausgegeben und abgeholt ein Zeichen daß das
liebe Weihnachtsfest vor der Thüre steht Da man aber
die herumfahrenden Privatpacketwageu wie wir von früher
zu sehen gewöhnt sind noch nicht bemerkt so ist anzu
nehmen daß sich der Weihnachtspacket Verkehr namentlich
der für ankommende Päckereien in diesen Tagen noch be
deutend steigern wird

Das Brückengeld für die Benutzung der Prinz
Wilhelm Brücke über die Saale bei Calbe im Kreise
Calbe Regierungsbezirks Magdeburg ist durch einen Tarif
geregelt worden welcher unter dem 30 November 1881
Allerhöchst vollzogen worden ist

Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde unmittelbar
hinter der Marktkirche ein junger Mann ca 20 Jahre alt
gut gekleidet mit hag rem Gtstcht löthlich blonden starken
Haaren erschossen gefunden Der Selbstmord ist un
zweifelhaft Der Leichnam körn te bis jetzt nicht rekognoszirt
werden

Standesamt Halle Meldung vom 21 Dezember
Aufgeboten Der Tischler E P Manthei und

A M P E Müller Reudnitz Der Glaser F Beu
chert und C Franke Bernburgerstr 11 Der Schmied
Th Wonneberger Herrenstr 11 und F Conrad Herren
straße 14

Eheschließungen Der Rentier L Bennecke Eis
leben und W verw Rudloff Blumenstr 1 Der Re
staurateur H Börmel Berlin und R Holland Breite
straße 18 Der Maurer F Jaenicke Mühlweg i 7 und
M Winkler alter Markt 14 Der Glaser E Wolf
Schützengasse 1 und H Strauch Fleischergasse 5 Der
Dachdecker C Hartnuß und A Frouendorf Brunnenpl 10

Geboren Dem Korrespondent I Spangeuderg ein
S an der Moritzkirche 4 Dem Handarbeiter A Wust
eine T Franckenstr 3 Dem Maler M Bauer eine
T Breitest 28 Dem Schlosser C Daßdorf eine T
Magdeburgerstr 27 Dem Kaufmann A Zimmerhäckel
eine T Königstr 26 Dem Former P Grobel eine T
Merseburgerstr 12 Eine unehel T Wörmlitzerstr 40

Dem Kupferschmied F Rothe ein S Herrenstr 6
Gestorben Des Handarb A Döll S todtgeboren

Saalberg 18 Der Universitätsprofessor Dr Adolf
Dochow 37 I 2 M 26 T Thrembose der Gehirnarte
rien Blumenstraße l4 Der Glasermstr Hugo Blau
39 I 9 M 1 T chron Lungenkatarrh Dachritzg 13

Provinz und Nachbarstaaten
Dem Herrn Wirklichen Geheimen Ober Finanzrath

und Provinzialsteuer Direktor von Jordan zu Magde
burg ist von Sr Majestät dem Kaiser die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm verliehenen Großkomthurkreuzes des
Großherzoglich mecklenburgischen Hausordens der wendischen
Krone ertheilt worden



n Gerbstedt 21 Dezbr Vorige Woche war in
unserer Feldflur große Jagd Die Jagdbeute war recht
gut auch einige Füchse wurden geschossen Dabei fing der
Bergmann B auf eigenthümliche Weise einen Fuchs
Gerbstedt liegt zum großen Theil an einem AbHange Das
Haus des B stößt von hinten mit dem Dach an den Berg
Im Schornsteine hängt das Geschlachtete und soll ge
räuchert werden Am Abend des Jagdtages vernimmt die
Familie in der Küche Lärm man erschrickt und schnell
ruft man die Nachbarn zu Hilfe Dieselben bewaffnen sich
schleunigst mit Knitteln und dergl und gehen nach der
Küche Wer beschreibt aber das Erstaunen aus dem
Herde sitzt Meister Reinecke welcher auf seiner Flucht
am Jagdtage zum Schornstein herunter gefallen war und
dem man nun sehr bald den Garaus machte

Cönnern 22 Dezember Sonnlag den 18 De
zemb er wurde der neugewählte Diakonus Herr G Müller
von dem Herrn Superint Grohmann unter Assistenz der
Herren Diakonus Grobe Cönnern und Pastor Müller
Holleben in sein Amt eingeführt Am 20 u 21 De
zember war hier Weihnachtsmarkt derselbe war zwar
von Verkäufern sehr besucht aber nicht so von Käufern Ohne

Diebstahl ging es nicht ab es ward einem Handelsmann
eine Kiste mit Pfefferkuchen gestohlen Der Dieb wurde
jedoch bald entdeckt und das gestohlene Gut dem Eigen
thümer zurückgegeben Die gegenwärtigen Witterungs
verhältnisse bringen eigenthümliche Erscheinungen her
vor Vor einigen Tagen zeigte man hier einen Zweig mit
den schönsten kräftigsten Apfelblüthen lebende Malkäfer sind
verschiedentlich von den Kindern gefunden worden allerlei
Sträucher treiben Knospen ebenso Kastanien und Hollunder
Heute sahen wir mehrere köstlich duftende Veilchen aus einem
Garten

Kunst und Wissenschaft
Auf die Adresse die der allgemeine deutsche Musik

verein an Liszt gerichtet hat ist nachstehendes Dankschrei
ben des Meisters ergangen Hochgeehrte Herren I Eine
hohe Auszeichnung erweist mir der allgemeine deutsche Musik

verein indem er mich zu seinem Ehrenpräsidenten ernennt
Seit dem Anfange des Vereins vor 20 Jahren rechne ich
es mir zur Ehre ihm dienlich zu sein Sein Zweck ist ein
würdiger zeitgemäßer unparteiische Förderung der Musik
und der Musiker Seine Mittel haben sich immer als
lauter und anerkennenswerth bekundet ungeachtet mancherlei
widersachlicher Gespräche oder Verschweigen Also schreiten
wir zusammen aus edler Bahn weiter vorwärts

Das germanische Nationalmuseum zu
Nürnberg darf das zu Ende gehende Jahr 1881 als
das günstigste seit der Gründung der Anstalt betrachten
Es erhielt drei große Spezialsammlungen aus dem Nach
lasse verstorbener Freunde die bekannte Sammlung prä
historischer Alterthümer des Landgerichts Rathes Rosenberg

in Berlin bringt die Sammlungen des Museums zur
Darstellung der ältesten Kulturperioden zu großer Bedeu
tung Nicht minder große Bedeutung auf ihrem Gebiete
hat die Sammlung des zu Altenburg verstorbenen Notars
E Wolf für die Geschichte der Keramik insbesondere der
Fabrikation von Steinzeug für Krüge und sonstigen häus
lichen Bedarf und bereichert außerdem fast alle Zweige der
Abtheilung für Geschichte des häuslichen Lebens im 16 bis
18 Jahrhundert unserer Zeitrechnung Die dritte Samm
lung jene des verstorbenen Grafen Botho zu Stolberg
Wernigerode in Jlfenburg enthält in reicher Zahl Abbil
dungen aus alter und neuer Zeit zur Geschichte der Be
festigungskunst des Burgen und Städtebaues des Wohn
hausbaues in Stadt und Land der Trachten Waffen und
des Turnierwesens Es sind ungefähr 30 000 Blätter
denen noch die betreffende Literatur in mehr als 400 Bän
den zum Theil kostbare Prachtwerke beigegeben ist Aber
auch alle anderen Abtheilungen des Museums haben Zu
wachs erhalten Am interessantesten ist jener der Abthei
lung für die Geschichte der Skulptur Man ist zur Zeit
damit beschäftigt die interessantesten Werke der deutschen
Plastik formen zu lassen um sie in Abgüssen neben ein
ander zu stellen

Der Afrikareisende frühere Obergärtner im hiesigen
Botanischen Garten Thenfch der aus seiner letzten
Forschungsreise im Innern von Afrika der Begleiter des
Majors von Mechow gewesen ist hat sich einer belgischen
Forschungsgesellschaft nach dem Innern von Afrika wiederum
als Botaniker angeschlossen und ist am Sonntag Abend mit
dem Schnellzuge von Berlin nach Brüssel gefahren um
mit der Gesellschaft die Reise anzutreten Die Gesellschaft
beabsichtigt von der Ostküste bis zur Westküste den Welt
theil zu durchstreifen und ist die Dauer der Reise aus drei
Jahre bestimmt

Die Auffindung der Jeanette ist bereits tele
graphisch gemeldet worden Jeanette wurde im Jahre
1877 von dem Besitzer des New Aork Herald Gordon
Bennet ausgerüstet um der im Polareise festgebannten Nor
denskjöld schen Expedition Hülfe zu bringen Sie gehörte
ursprünglich der englischen Marine unter dem Namen Pan
dora an und hat sich schon vordem bei einer Polarexpedi
tion bewährt Am 8 Juli 1877 ist die Jeanette von
San Francisco aus in See gegangen mit dem Schooner
Fanny A Hhde als Tender Die Oberleitung auf dem

Dampfer hatte der amerikanische Seeoffizier de Long welcher
bereits beim Aufsuchen der verschollenen Expedition der Po
laris 1873 thätig war außerdem befanden sich zwei Ge
lehrte I I Eollins und R L Neweomb an Bord An
fangs August 1877 hatte die Jeanette Unalaschka eine
der Aleuteninscln berührt und die Weiterfahrt angetreten
Seitdem waren von dem Dampfer keine Nachrichten mehr
eingetroffen und gab man sich allgemein der Befürchtung hin
daß die Expedition im Eise ihren Untergang gefunden hätie
Um so größere Freude wird überall die Meldung des Ge
nerals Anutschin von der glücklichen Errettung der Jeanette
hervorrufen

Frau Schliemann die geistreiche Gemahlin
unseres berühmten Landswannes bereitet die Herausgabe
eines großen archäologischen Werkes vor Diese Dame ge

hört zu den distinguirtesten Frauengestalten des modernen
Hellas Ihre archäologischen Fachkenntnisse sind staunens
werth Eine geborene Griechin spricht sie das altgriechische
Idiom wie ihre Muttersprache

Vermischtes
Der Strandvogt Holm von der Insel Roem meldet

der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger Von
dem dreimastigen Schooner Ledita Kapitän Dose
welcher mit Stückgütern von Hamburg nach Amerika be
stimmt eine Viertelmeile westlich vom Bollert bei Roem
gestrandet war sind 14 Personen durch das Rettungsboot
Peter Kruekenberg der Station Roem gerettet worden

Unter den Geretteten befinden sich zwei Frauen drei
Männer und ein Knabe welche sich als Passagiere auf dem
Schooner befanden Ertrunken ist Niemand Wind südlich
Das Rettungsboot war 17 Stunden unterwegs

Washington 20 Dezember Auf dem Fußboden
der Washingtoner Station der Baltimore und Potomac
Eisenbahn ist zur Kennzeichnung der Stelle wo General
Garsield durch die Mordwaffe Guiteau s tödtlich ver
wundet zu Boden fiel ein silberner Stern angebracht wor
den In der Mauer über der Stelle ist eine schlichte Tafel
eingefügt worden welche von einem Adler der Pfeile und
Lorbeerzweige in seinen Krallen hält überragt wird Die
Tafel trägt folgende Inschrift James Abram Garfield
Präsident der Ver Staaten erschossen am 2 Juli 1881

In der Kohlenzeche Orrell zu Bickershaw
unweit Wigan Eigenthum der Abram Colliery Company
fand während etwa 80 Bergleute in der Tiefe arbeiteten
eine Explosion schlagender Wetter statt durch welche etwa
40 Personen ihr Leben verloren und die übrigen mehr oder
weniger erhebliche Brandwunden davon trugen Unterhalb
des Bergwerkes in welchem die Explosion erfolgte befand
sich eine andere Zeche in welcher zur Zeit etwa 180 Mann
beschäftigt waren Dieselben kamen indeß nachdem sie etwa
fünf Stunden von der Außenwelt abgeschnitten waren mit
dem Schrecken davon und stiegen unversehrt an die Ober
fläche

Hinrichtung In Beregszasz wurde der Raub
mörder Daniel Bozuk welcher im verflossenen Sommer
sieben Menschen ermordet hatte Freitag Morgen
hingerichtet Als ihm nach Verlesung des bestätigten To
desurtheils mitgetheilt wurde daß der König dem Gesetze
freien Lauf gegeben habe stand er wie vernichtet da er
l eß sich vor Schreck verstummt in die Armensünder Zelle
führen wo er sich bis zum letzten Moment stumpfsinnig
benahm er betete viel und gedachte seines Weibes und
seiner vier Kinder Als die Wächter ihn zum letzten Gange
abholten erbleichte er während das Todesurtheil verlesen
wurde küßte er wiederholt dc s ihm vom Seelsorger hin
gereichte Kruzifix Sein letztes Wort war als Kozarek
ihm den Strick um den Hals legte Weh mein Hals

Von der Liebenswürdigkeit und Leutseligkeit des
Prinzen Wilhelm wird folgende Geschichte erzählt Der
Prinz sieht in diesen Tagen vom Dienst kommend vor dem
Schaufenster eines Spielzeugwaarenladens zwei kleine Kna
ben von 6 und 8 Jahren stehen die mit begehrlichen Blicken
die dort ausgestellten Herrlichkeiten betrachteten Der Prinz
fragt die Knaben Nun was gefällt Euch denn am besten
worauf der Eine schnell mit der Antwort bei der Hand ist
Das Schiff dort aus ein im Schaufenster befindliches

kleines Dampfschiff zeigend Der Prinz erwidert darauf
Da könnt Ihr es Euch ja zu Weihnachten wünschen

Aber der Kleine antwortete unerfroren Denken Sie denn
daß mein Vater so reich ist daß er uns so was Schönes
kaufen könnte Der Prinz tritt in den Laden und kauft das
Schiff um es den draußen stehenden erstaunten Knaben zu
überreichen die mit dem unerwarteten Weihnachtsgeschenk des
fremden Offiziers hocherfreut nach Hause eilen und erst
hinterher erfahren wer der freundliche Geber desselben ge
wesen ist

Nach der Kres Ztg ist angeordnet worden daß
die nach Vollendung des Dombaues in Köln überflüssig
gewordenen Bauhütten zur Verwendung beim Ausbau der
WUibrordikirche nach Wesel verlegt werden

Eine Musterstadt ist Worouesh Dort
herrscht die Sitte Abfälle jeder Art auf die Straße zu
werfen Die in Folge davon entstandene Schmutzschicht hat
bereits die Dicke von 4 Fuß erreicht Der städtische Sani
tätsarzt hat berechnet daß der in der Stadt liegende Schmutz
jährlich um 120 Millionen Pfund wächst Bei dieser Un
sauberkeit der Stadt ist es kein Wunder daß Typhus Pocken
und Scharlach zu den beständig herrschenden Krankheiten ge

rechnet werden Ein neues Mittel die Militärpflicht
abzuwenden hat man in Rußland entdeckt Die Dienst
scheuen wissen der Pflicht dadurch zu entgehen daß sie meh
rere Wochen vor dem Aushebungstermin täglich nicht mehr
als einen Kringel essen und die Nächte hindurch beim Kar
tenspiel zubringen um schließlich so matt zu sein daß sie
zum Militärdienste untauglich erscheinen Natürlich spielt
der Rubel hierbei gleichfalls eine wenn auch weniger
sichtbare Rolle Oeffentliche Aemter sind in manchen
Gegenden Rußlands ihren Inhabern gefährlich Jüngst bat
der kawastsche Gemeindeälteste aufs Dringendste die zustän
dige Behörde sie möge ihn seines Amtes entheben 2 Scheu
nen seien ihm bereits niedergebrannt worden Behalte er
sein Amt müsse er an den Bettelstab kommen

Wien 19 Dezember Ueber die gestrige Besichtigung
der Hofoper seitens des Kaisers Franz Joses bringen
die hiesigen Journale ausführliche Berichte denen wir Fol
gendes entnehmen Eine ganz besondere Beruhigung ge
währte es dem Kaiser daß die Bühne der Oper durch
feuerfeste Mauern von der Garderobe getrennt ist Die
Mittheilung des Inspektors daß man jetzt daran sei in
dem Bühnendache eine große Ocffnung anzubringen durch
welche alle Gase Abzug finden können nahm Se Majestät
mit lobenden Ausdrücken entgegen Die Bezeichnung

Nothausgang im Parterre und in den Logengängen be
fahl Se Majestät abzustellen Es soll einfach Ausgang
heißen und dieser jeden Abend für das gefammte Publikum
geöffnet sein damit Jeder denselben kennen lerne Bei der

Hofloge angelangt befahl Se Majestät daß die Durch
Mlgsthüren derselben im Nothfalle sofort geöffnet werden
sollen und daß von heute ab bei denselben ein eigener
Diener nur zu diesem Zweck aufgestellt werde Von den
Logen verfügte sich Se Majestät in die dritte und vierte
Gallerie und besichtigte auch hier alle Ausgänge und Ein
richtungen Der Kaiser fand die Thüren zu enge und be
fahl daß sowohl hier wie im Parquet sämmtliche Thür
öffnungen weiter gemacht werden sollen Darauf aufmerk
sam gemacht daß man von den Gallerien aus durch die
Fenster auf die Dächer gelangen kann befahl Se Majestät
daß diese Ausgänge für alle Zeiten praktikabel gemacht
werden sollen da ja in so furchtbaren Momenten das
Erste was der Unglückliche sucht und suchen muß frische
Luft ist Als der Kaiser mit der Besichtigung aller Räume
zu Ende war befahl er den Gasometer abzudrehen Der
Inspektor erklärte nun daß das Abdrehen sämmtlicher
Gasometer in der Oper zehn Minuten in Anspruch nehme
und daß einzelne von denselben nur dann abgesperrt wer
den können wenn man den dazu gehörigen Schlüssel von
dem Inspektor holt Der Kaiser nahm diese beruhigende
Mittheilung mit Befriedigung entgegen Der Gasometer
wurde nun abgesperrt und der Kaiser ging bei dem matten
Scheine der Nothbeleuchtung durch das ganze Haus
Generallieutenant Baron Hofmann führte den Vorsitz bei
einer Berathung in welcher die Frage erörtert wurde ob
in den beiden Hostheatern die Jmprägnirung aller feuer
gefährlichen Objekte durchführbar und anzuempfehlen sei
Die Versammlung welcher mehrere Fachmänner darunter
Professor Freiherr v Sommaruga anwohnten entschied
sich grundsätzlich dafür daß das System der Jmprägnirung
aller feuergefährlichen Objekte in beiden Hoftheatern als
obligatorisch erklärt werden solle Zu einer zweiten dem
selben Gegenstande gewidmeten Berathung welche dieser
Tage stattfindet wurde seitens der Generalintendanz auch
Herr Gausch aus München geladen welcher in den dortigen
Hoftheatern mit der Durchführung der Jmprägnirung be
traut ist

Die Vergiftung des Studenten Malcolm
John Dr L welcher beschuldigt ist seinen Schwager
den 19 jährigen Studenten Percy Malcolm John in der
Blonheim Honse Schule in Wimbledon vergiftet zu haben
hatte am Freitag ein weiteres Verhör vor dem Wands
worther Polizeigericht zu bestehen Seit der letzten Ver
handlung haben sich die Verdachtsgründe daß L dem plötz
lichen Tode des sonst ziemlich gesunden jungen Menschen
nicht fern stehe vermehrt Der die Anklage leitende
Staatsprokurator sagte der Angeklagte sei von zwei
Apothekergehülfen die ihm zwei Gran Eisenhut ein tät
liches vegetabilisches Gift verkauft identifizirt worden
Der Verstorbene besaß ein Vermögen von 3500 Pfd St
welches bei seinem Tode seine zwei Schwestern erben von
denen eine vr L s Gattin ist L befand sich zur Zeit in
sehr bedrängten Verhältnissen und hatte nicht allein seine
Uhr und chirurgischen Instrumente verpfändet sondern auch
Cheques aus eine Bank gezogen in welcher er keine Ein
lagen hat Dr Bond welcher den Inhalt des Magens
des Dahingeschiedenen analysirt bekundete daß Letzterer in
Folge des Genusses von Eisenhut gestorben sei ein Gift
welches unfehlbar wenige Stunden nach dessen Genusse
tödtlich wirke Die weitere Verhandlung wurde bis
nächsten Freitag vertagt da noch 20 Belastungszeugen zu
vernehmen sind

Ueber eine erstaunliche Stärke der Gedächt
nißkraft wie sie nicht selten bei den Chinesen zu finden
ist berichtet Rev Daniel Mc Kay Er erzählt bei dem
neuesten in der Schule abgehaltenen Examen habe ein
chinesischer Knabe das ganze Neue Testament ausgesagt
ohne auch nur bei einem Wort anzustoßen

Bericht ves Bürsenverews zu Halle a/S
am 22 Dezember 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 matt deseete Sorten ISO 210 M mittlere

Qualitäten 215 230 M seinste bis 237 M bez
Roggen 1000 kx 139 192 M
Gerste 1000 feinste Sorten sehr selten und gefragt Mittelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier lÄl 200 M

Gerstenmalz 50 kg 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx matt 165 170 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen geringe 210 225 M bes

sere u feinste bis 240 M Linsen 50 kß 19 23 M Bohnen
weiße trockene Waare 50 kA bis 10,50 11,50 M

Kümmet 5 ks 25 26 M
MaiS 1000 Donau 153 M amerikanischer 157 160 M
Oelsaaten 1000 Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 KZ blauer ohne Angebot
Stärke 50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo sest Kartoffel 49,50 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 ks 29 M bez
Solaröl 50 kx 3,50 M
Malzleime 50 kx remde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kx 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrieSkleie 5,90 6 M
Oelkucheu 50 loeo und Termine 7,60 M
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Nachtrag
Berlin 22 Dezember Die N 0 rdd Allg Ztg

geht mit dem Abgeordneten von Bennigsen wegen dessen
Rede in der Reichstagssitzung vom 15 d M ins Gericdt
indem sie sich zugleich über die politischen Folgen derselben
verbreitet Der auf den letzteren Punkt bezügliche Passus
des Artikels lautet Nachdem Herr von Bennigsen mit



Recht das Uebermaß von Gehässigkeit und Leidenschaftlichkeit

l rügt hat welches bei den Wahlen zu Tage getreten ist
und nachdem er ein beträchtliches Gewicht von Entrüstung
über diese Erscheinungen durch seine Worte angehäuft hat
wendet er sich Plötzlich gegen die Regierung um dieser die
ganze Last der Verantwortung für das Geschehene aufzubür
den Die Parteien wären seiner Meinung nach nie in so
starke Erbitterung versallen wenn die Regierungsblätter nicht

in bekannter Weise in den Kampf eingegriffen hätten
Schließlich wird auf diese Weise die Schuld an der ganzen
Maßlosigkeit leidenschaftlicher Parteikämpfe lediglich dem
Minister von Puttkamer persönlich in die Schuhe geschoben
Die Rede nimmt damit mehr den dem Herrn v Bennigsen
sonst fernliegenden Charakter persönlicher Polemik gegen den

Minister des Innern an für uns aber stellt Herr v Ben
nigsen durch diese Rede zu unserm Bedauern das Prognosti
kon daß er für seine politische Zukunft die Be
ziehungen zu Allem was heute konservativ
oder g ou ver nem ental heißt abschneidet und
über Bord wirft er seine Anlehnung inZukunft

also nur noch nach links hin suchen will Er wird
da unter Umständen recht weit nach links greisen müssen
wenn er ausschließlich in dieser Richtung an der Bildung
einer zukünftigen Reichstagsmajorität arbeitet und er wird
dann die Führung einer soweit links greifenden Parteibildung

um so weniger in der Hand behalten können als ihm dieses
schon den Sezessionisten gegenüber nicht mehr gelingen wollte
die ihrerseits Herrn v Bennigsen immer noch näher stehen
als die Fortschrittspartei

Wien 21 Dezember Der Kaiser hat eine vier
wöchentliche Schließung des Burgtheaters wegen Vornahme
von Arbeiten zur Erhöhung der Sicherheit des Publikums
angeordnet Die Kommission des Landesgerichts hat ihre
Erhebungen im Ringtheater auf Alles ausgedehnt was
auf die strafgerichtliche Untersuchung von Einfluß sein
könnte

Paris 21 Dezember Nachdem der Ausbruch der
Rinderpest in mehreren deutschen Oesterreich benachbarten
Ortschaften konstatirt worden ist ist die Einfuhr und
Durchfuhr von Vieh Fellen und frischen Fleischabfällen aus

Deutschland Oesterreich und Luxemburg zu Wasser und zu
Lande verboten worden

Washington 21 Dezember Der Senat hat eine
Resolution angenommen durch welche Schatzsekretär Folger
um Mittheilungen ersucht wird über die von Frankreich und
Deutschland auf amerikanische und englische Manufaktur
waaren gelegten Zölle und über die Lohnsätze der Arbeiter
in diesen Ländern

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Sonnabend den 24 Dezember Nach

mittags 4 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Sup I io
Förster

Wohlthätigkeit
Für die mir übersandten Einhundert Mark zur Ver

theilung an würdige Arme sage ich dem edlen Geber im
Namen der erfreuten Empfänger den herzlichsten Dank
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versteigere ich Schulberg 8 hier
2 Mahagoni Echreibsekreläre 1 do Spie

gelschrank Spiegel und Tisch 4 Oelgemälde
1 Nähiisch 1 Kommode 1 Regulator 1 drei
armigen Kronleuchter 4 Mahagoni Stühle
mehrere Sopha und Ttschdecken Gardinen zc

Gerichts Vollzieher

Freitag den 23 Dezember cr
Mittags IV/2 Uhr

versteigere ich im goldenen Schiffchen
eine goldene Damennhrkette

Geri chtsvollzieher

Kinder Sophas
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Singer Nähmaschine

verkauft billig Schulgasse 1
Allen feinen Wnrst und Fleisch Auf

schnitt täglich frische gekochte Zunge
ff Wiener Würstchen empfi hlt
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Die durch den Abbruch des Schornsteins

auf dem Ausstellungsplatz gewonnenen Stelne
find zu verkaufen

Mühlgraben Nr 3 Albert Sch aaf

1 pl il
ertheilt Unterricht in allen Gymnasialsächern
Gefl Off u A Z 7 in der Exped d Bl

Ztadt Theater
Freitag den 23 Dezember 1881

WS Anfang 3 Uhr MM
Zu halben Preisen

Große Weihnachts Mnder
komödie

Der vkwuiislheuk Prinz
Schwank in 3 Acten von I von Plötz

Darauf

Dramatisches Kindermärchen in 1 Act von
L Tieck

nöffnung 4 Uhr Anfang 5 Uhr
Sonnabend geschlossen
Sonntag Zum 1 Male N

vis Ssisr 117
Schauspiel in 5 Acten und 1 Vorspiel von

Wilhelmine von Hillern
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kklWS

Sonntag 1 Feiertag den 25 Dezvr

Ein solider tüchtiger Maschinenschlosser
ver mit Rohrarbeit gut umzugehen weiß
findet dauernde Belästigung bei

Dessaueistraße 9
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Eine möbl Stube in der Nahe des Berli
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Ein tafelförm Klavier im besten Zustande
steht sehr billig zu verk Brunoswarte 15 p

im Zwlmgsvollstrecknngs Verfahren
Am Sonnabend den 24 Dezember

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich m der goldenen Kette

1 Wäscheschrank 1 Ofenschirm Dekora
tionsschilder 1 Staffelei Schlüssel Schranke
1 Blumentisch 1 Notenständer u dergl m
gegen sofortige baare Bezahlung

Halle den 22 Dezember 1881
Gerichtsvollzieher

Hundewagen verk bill Wuchererstr 34

1 kl Wohnung v jungen Leuten sos oder
Neujahr gesu cht Näh Landwehrstr 6 i L

Kl Wohnung zu 40 so LA sos 0 1 Jan
gesucht Off u P 3911 erbeten an

11 gr Märkerstrasze 7

Sonntag
25 Dezember

7 früh
Kxtrazngj

Us,Ue vrU
Billets noch heute 3 Kl 7

2 Kl 10 bei
KitvinK v I er Kasper

5000 Thlr
werden von einem pünktlichen Zinszahler ge
sucht zum 1 Jan 1882 Off n A B 78
in der Exped d Bl erbeten

L L l

D Hofkünstler

Sr Majestät des
deutschen Kaisers

M kM
Vorstellung auf dem Gebiete der neuesten

Salon Magie verbunden mit Antispiritismus
und Klopfgeisterei Vorführung hier noch
nie gezeigter Experimente King Fu
Der sprechende Kopf Das schreibende
Medium zc e

Preise der Plätze Nummerirter Sitz
2 Nichtnummerirter Sitz 1 Schü
ler u Schülerinnen 50 H 3 Platz 50 H

Billets vorher zu haben in der Cigarren
handlung der Herren Steinbrecher H Jasper
am Markt und Abends an der Kasse

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Montag 2 Feiertag 2 Vorstellungen

4 Uhr halbe Preise und 8 Uhr
Dienstag und folgende Tage große Vor

stellung

lum kuttvllbvrs
20

Lazssrisvd Sisr ss
G Ring mit St gef gr Brauhausg 1

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Allen Verwandten und Bekannten statt
besonderer Meldung zur Nachricht daß meine
liebe Frau Emilie Meyer geb Kremkau
heute Vormittag 10 Uhr sanft entschla
fen ist

Dies zeigen hierdurch an mit der Bitte
um stille Theilnahme

Halle a/S den 22 Dezember 1881
Wilh Meyer Ludwig u Emilie Kremlau

Statt besonderer Meldung
Nach einem Krankenlager von neun Wochen

entschlief heute sanft unsere geliebte Mutter
Schwiegermutter und Großmutter die Vers
wittwete Justizräthin vrtl n rt

im Alter von 77 Jahren
20 Dezember 1881

Die Hinterbliebenen
in Berlin und Halle a/S



Bekanntmachung
Nachdem der Gymnasial Oberlehrer Dr Richter vom 1 Bezirk der 3 Abtheilung

im Wahltermine am 22 April 1880 zum Stadtverordneten auf die Zeit bis ultimo 1883
gewählt war die zur Annahme dieser Wahl erforderliche Genehmigung seiner vorgesetzten
Behörde trotz wiederholter Aufforderung aber nicht beigebracht hat so wird diese Wahl für
wirkungslos erklärt und ein anderweiter Termin zur Neuwahl eines Stadtverordneten bis
ultimo 1883 aus

Mittwoch den 28 d Mts Vormittags 11 1 Uhr
im Sitzungssaale der Stadtverordneten anberaumt zu welchem die Wahlberechtigten des
1 Bezirkes der 3 Abtheilung eingeladen werden um ihre Stimmen abzugeben

Ferner hat der Professor Dr meä Heinrich Fritsch die bei den diesjährigen
Wahlen auf ihn gefallene Wahl zum Stadtverordneten auf die Zeit vom 1 Januar 1882
bis ultimo Dezember 1887 abgelehnt und ist deshalb eine Neuwahl für ihn zu veranlassen
Hierzu wird ein Termin auf

Mittwoch den 28 d Mts Bormittags 9 11 Uhr
im Sitzungssaale der Stadtverordneten anberaumt zu welchem die Wahlberechtigten der
1 Abtheilung eingeladen werden um ihre Stimmen abzugeben

Halle a/S den 20 Dezember 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Personen welche Erlaubnißscheine zum Musiciren mit der Drehorgel auf
Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1881 erhalten haben und dieses
Gewerbe im Jahre 1882 fortsetzen wollen werden aufgefordert diese Scheine behufs deren
Erneuerung binnen 8 Tagen im Zimmer Nr 18 Hierselbst einzureichen

Hierbei wird jedoch von vornherein ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß die
Erneuerung der fraglichen Scheine lediglich für hiesige Einwohner erfolgen und außerdem
von der Beibringung einer von einem hiesigen Orgelbaumeister ausgestellten Bescheinigung
über die gute Beschaffenheit und Stimmung der Orgel abhängig gemacht werden wird

Halle a/S den 16 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum
darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für

a kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend
wegen des auf den 1 fallenden Sonntags

am 2 Januar
v mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Januar
z größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 4 Januar 1883
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 20 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die unterm 4 August cr angeordnete Sperrung der Krauseustratze wird hiermit
aufgehoben

Halle a/S den 17 D ezember 188 1 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Schiffer Kontrolen im diesseitigen Bezirk finden
am 5 Januar 1882 Morgens 19 Uhr in Dorf Alsleben

für den Bezirk der 5 Kompagnie
am 5 Januar 1882 Nachmittags 2 Uhr in Cönnern

für den Bezirk der 1 Kompagnie
statt was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reserve und Wehrleute gebracht
wird daß keine besonderen Koutrol Ordres ausgegeben werden und das unentschuldigt
Ausbleiben die gesetzliche Strafe zur Folge hat

Halle a S den 8 Dezember 1881
Königliches Bezirks Kommando

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischeu Landwehr Regiments Nr 27
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Oekonom und Gärtner Emil Ravnra aus Ra
witsch zuletzt in Löbejün geb am 20 Juli 1849 welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Löbejün
abzuliefern

Halle a/S den 17 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 32 Jahre Statur Mittel Haare dunkelblond Augen grau Nase ge

wöhulich Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund
Kleidung grauer Rock dunkle Weste braungestreifte Hose Halbstiefeln mit schiefen Absätzen
brauner niedriger Filzhut

Steckbrief
Gegen den Bergmann Franz Kiepka geboren am 7 August 1858 zu Pro schütz

im Reg Bezirk Oppeln zuletzt in Mansfeld aufhältlich gewesen welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefangniß zu Mansfeld
abzuliefern

Halle a/S den 20 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

5 ävutseliv ll krall208i8eli6

ÄS von KvseMder am
in V6r8ekieäeiwii 8ortvu

uvä
Kr088ivi U8 adl

s aÄvsvßAHVÄnliiiv vMpkekwn billigt
E U E EUIi vip iKvr8tra88H

Von massiven goldenen und ZVttnxis
ZLvttv findet man ein neu assortirtes Lager bei

Mm ZkUllianQ
u 13 Leipzigers 13

Bekanntmachung
Behufs Behebung etwaiger Zweifel wird hierdurch auf Grund des 1 der Straßen

wlizei Orbnung vom 15 September 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die fünf
Vereiustratzen sowie die Thorstratze auf der Strecke vom Rannischen Thor bis zur
V Vereinstraße von jetzt ob der regetmäßigen Reinigung nach den Bestimmungen der
Straßenpolizei Ordnung unterliegen

Halle a/S den 17 Dezemb er 1881 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Am Sonnabend den 24 d Mts Mata s 12 Uhr findet die Probe eines neuen
Rettungsapparats in Feuersgefahr sogenannte NettNNgsrolle auf dem Rathshofe hier

lbst statt zu welcher der Zutritt den Herren Mitgliedern der hiesigen Staats und Kom
munalbehörden frei steht

Ha lle a/S den 21 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am 19 d Mts früh zwischen 6 und 7 /2 tthr sind aus dem unverschlossenen
Restamationszimmer Rathswerder 4 drei ziemlich neue Billardbälle ein Kreuz ein Ring
und ein ganz weißer Ball im Werthe von 75 eine sünftheilige silberne Menage im
Werthe von 38 eine dreitheil ge silberne im Werthe von 19 und eine zweitheilige
silberne im Werthe von 17 gestohlen worden

Es wird vor Ankauf gewarnt uns zugleich um Anzeige im Kriminal Kommissariat
Zimmer 21 ersucht wenn die gestohlenen Gegenstände irgendwo gesehen werden sollten

Hall e a/S den 19 Dez e mber 1881 Die Polizei Verwaltun g
Der Seiler Eduard Reubert entzieht sich der Fürsorge für leine Familie welche

in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß Es wird ersucht
den p Neubert im Betrelungssalle mit Zwangspaß nach hier zurückweisen zu wollen

Personbeschreibung
Geburtsort Wechselburg Alter am 25 Februar 1850 geboren Haare schwarz

Stirn hoch Augen braun Nase spitz Mund gewöhnlich Bart röihlicher Schnurr
bart Zähne gut Kinn spitz Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt
klein besondere Kennzeichen einige Pockennarben an der Stirn

Halle a/S den 20 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
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LürZerverein tür täckt Interessen
Donnerstag den 29 Dezember 1881

im liÄlKivn Abends 8 UhrKeneral Versammlung
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Vorstands Wahl
4 Beschlußfassung über die Betheiligung an der Petition des hiesigen Gastwirths

Vereins betr Erleichterung der Besteuerung von Tanzlustbarkeiten c
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Noch und Bratgeschirre
Kaffekannen Tassen Teller in blau und
weiß Tischmesser Taschenmesser Scheeren
Torfs u Kohlenkasten einfach und lackirt
Ascheneimer Kohlenlöffel Feuerschippen
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Zapfeustratze 10
Hund zngelanfen Töpferplan 2

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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